Messe zum hl. Valentin am 14.02.2012  um 19 Uhr im Käppele
Musik:   Mc Church & The Soul Singers

Zelebrant:  Pater Alfred Tönnis OMI

Einzug:     Komm herein  (Liedheft 146)    

Liturgische Eröffnung / Begrüßung
Alle bekommen einen Pommesspieß mit zwei Spitzen. Vergleich mit der Liebe:

Der Spieß kann anstacheln, aufstacheln, kann so in Bewegung bringen. Er kann aber auch bei Gebrauch weh tun, Wunden hervorrufen. Man muss damit richtig umgehen können. Man muss Erfahrung mit so einem Spieß haben. So ist es auch mit der Liebe…
Lied zum Kyrie:  Wir sind am Leben  ( Rosenstolz)

                Kyrie und Vergebungsbitte
Manchmal könnten wir mehr Liebe in unseren Auseinandersetzungen walten lassen

              Herr erbarme dich.
Manchmal könnten wir mehr verzeihen und vergeben.

             Christus erbarme dich.

Manchmal könnten wir mehr aufeinander zugehen und Brücken bauen.

            Herr erbarme dich.
Der allmächtige Gott erbarme sich unser, er lasse uns die Sünden nach und führe uns zum ewigen leben.

Tagesgebet:

Gott unser Vater. In Jesus Christus hat deine Liebe zu uns Menschen Hand und Fuß bekommen. Im Leben deines Sohnes wurde die Größe deiner Liebe sichtbar und spürbar. Schenke uns immer wieder die Kraft, diese Liebe zu den Menschen zu tragen. Darum bitten wir dich durch Christus unseren Freund und Begleiter. 

Lesung:  Kol 3,12-17
Ihr seid von Gott geliebt, seid seine auserwählten Heiligen. Darum bekleidet euch mit aufrichtigem Erbarmen, mit Güte, Demut, Milde, Geduld!
Ertragt euch gegenseitig und vergebt einander, wenn einer dem andern etwas vorzuwerfen hat. Wie der Herr euch vergeben hat, so vergebt auch ihr!

Vor allem aber liebt einander, denn die Liebe ist das Band, das alles zusammenhält und vollkommen macht.

In eurem Herzen herrsche der Friede Christi; dazu seid ihr berufen als Glieder des einen Leibes. Seid dankbar!

Das Wort Christi wohne mit seinem ganzen Reichtum bei euch. Belehrt und ermahnt einander in aller Weisheit! Singt Gott in eurem Herzen Psalmen, Hymnen und Lieder, wie sie der Geist eingibt, denn ihr seid in Gottes Gnade.

Alles, was ihr in Worten und Werken tut, geschehe im Namen Jesu, des Herrn. Durch ihn dankt Gott, dem Vater!

Zwischengesang:  Mein Tag, mein Licht (Y.Catterfield)
Evangelium: Joh 15,9-17
Wie mich der Vater geliebt hat, so habe auch ich euch geliebt. Bleibt in meiner Liebe!

Wenn ihr meine Gebote haltet, werdet ihr in meiner Liebe bleiben, so wie ich die Gebote meines Vaters gehalten habe und in seiner Liebe bleibe.

Dies habe ich euch gesagt, damit meine Freude in euch ist und damit eure Freude vollkommen wird.

Das ist mein Gebot: Liebt einander, so wie ich euch geliebt habe.

Es gibt keine größere Liebe, als wenn einer sein Leben für seine Freunde hingibt.

Ihr seid meine Freunde, wenn ihr tut, was ich euch auftrage.

Ich nenne euch nicht mehr Knechte; denn der Knecht weiß nicht, was sein Herr tut. Vielmehr habe ich euch Freunde genannt; denn ich habe euch alles mitgeteilt, was ich von meinem Vater gehört habe.

Nicht ihr habt mich erwählt, sondern ich habe euch erwählt und dazu bestimmt, dass ihr euch aufmacht und Frucht bringt und dass eure Frucht bleibt. Dann wird euch der Vater alles geben, um was ihr ihn in meinem Namen bittet.

Dies trage ich euch auf: Liebt einander!

Predigt:  ( stark gekürzt)
Wir sind alle Menschen, nicht nur Lebewesen, Tiere oder Kreaturen. Gott ist Mensch geworden – in allem uns gleich – außer der Sünde. Damit hat Gott uns angesprochen: Nicht nur mit Worten – sondern mit einer Tat, mit einem Liebesakt. Seine Liebe bekam Hand und Fuß, Geist und Herz. 

Aus dieser Liebe gehen wir hervor, nicht nur aus einer Liebe zwischen Mann und Frau – oder mit der heutigen Medizin ist vieles andere noch möglich.

Seine Liebe zum Menschen ist Ursprung jeglicher Liebe. Darum ist diese Rückbesinnung immer wieder wichtig.

Wir haben als Menschen den Auftrag, seine Liebe zu den Menschen zu tragen – so vielfältig wie Liebe eben sein kann.

Wir alle haben Erfahrung mit der Liebe. Wir alle kennen die Liebe in ihrer vielfältigen Form.

Wir alle kennen aber nicht nur die Liebe, sondern auch das Leid. Beides gehört zusammen. Es gibt keine Liebe ohne Leid. Wer liebt wird immer auch leiden. 

Wir kennen hier alle die Anfangsgedanken zum Pommesstocher, den Sie in den Händen halten. Er kann anstacheln, etwas in Bewegung bringen, helfen, genährt zu werden. Durch die Liebe haben wir solch ein Mittel auch in den Händen. Der Pommesstocher kann aber auch verletzen, weh tun, Wunden zufügen. Leid kann aus dem Gebrauch erwachsen. Leid kann entstehen. 
Wir sind dazu aufgerufen, immer wieder neu zu beginnen. Werte wie „verzeihen und vergeben“ gehören zu unserem Leben. Auch weil Gott sie durch das Leben Jesu Christi eng mit der Liebe verbunden hat. Das haben wir ja in der Lesung gehört.

Bemühen wir uns also immer wieder, dass unsere Liebe, die wir leben, ein Abbild dieser Liebe Gottes ist. An unserem „Liebesleben“ soll man die Gottesliebe zum Menschen spüren.

Ein großer Auftrag. Uns ist allen bewusst, dass wir das nicht vollkommen erfüllen können.

Aber im täglichen Bemühen erwidern wir das, was er uns im unermesslichen Reichtum schenkt. 

Fürbitten:
Gott unseren Vater wollen wir bitten:

Für die Menschen, die glücklich in ihrer Liebesbeziehung sind. Die viel Kraft aus ihrer gelebten Liebe empfangen.        Christus höre uns.

Für die Menschen, deren Liebesbeziehung zu Ende gegangen ist oder am Zerbrechen ist.

                                                    Christus höre uns.

Für die Menschen, die durch Zerbrechen einer Beziehung Wunden und Verletzungen erlitten haben.                                         Christus höre uns.

Für die Menschen, die in einer neuen Beziehung leben, die neu begonnen haben, die aus ihrer jetzigen Liebesbeziehung viel Kraft schöpfen.

                                                    Christus höre uns.

Für die Menschen, die gerne eine Beziehung hätten, auf dem Weg in eine Beziehung sind oder ihrer Liebe Raum geben, ohne eine Zweierbeziehung.

                                                    Christus höre uns.

Für unsere christliche Gemeinschaft, unsere Kirche. Schenke ihr immer wieder die Kraft, die Liebe Gottes in den Mittelpunkt ihrer Arbeit und ihres Wirkens zu stellen.

                                                    Christus höre uns.   

Um das, was wir dir vorgetragen haben, aber auch um das, was wir in unseren Herzen mit uns tragen, bitten wir dich durch Christus, unseren Freund und Begleiter.
Gabenbereitung:  More than words  ( Extrem)

Gabengebet:

Gott unser Vater. Deine Liebe will uns immer erreichen. Wir sind in deine Liebe eingebunden und leben aus ihr. Für uns katholische Christen wird auf diesem Altar deine Liebe gegenwärtig. Diese Liebe ist für uns Kraft, Nahrung und Hoffnung. Schenke uns immer wieder die Kraft und den Mut, diese Wandlung von Brot und Wein als eine Aufforderung zu sehen, immer mehr liebende Menschen zu werden. Darum bitten wir durch Christus unseren Freund  und Begleiter.
Sanktus:  Heilig  (Liederheft Seite 99)
Wandlung:

Vater unser: 
Friedensgruß:
Kommunion:  Mein Ziel ( Andi Weiss)  

Danksagung: An deiner Seite ( Unheilig)

Schlußgebet: 

Gott unser Vater. Du bist der Ursprung jeder Liebe. Deine Liebe ist unermesslich und will uns immer wieder erreichen. Als deine Kinder sind wir immer wieder aufgerufen, von deiner Liebe zu uns Zeugnis zu geben. Schenke uns Mut und Kraft, schenke uns deine Nähe. Stärke uns in unseren Gottesdiensten, damit wir voll Freude wirken, wie du es uns in jesus Christus vorgegeben hast. Darum bitten wir dich durch Jesus Christus, unseren Freund und Begleiter.
Segen:
Der gütige, der liebende, der barmherzige und wertschätzende Gott segne unsere Liebe. Er segne die Menschen, mit denen wir in Liebe verbunden sind. Er segne all die, die ehrlichen Herzens auf der Suche sind. Uns alle und unsere Liebe segne auf die Fürsprache des hl. Valentin der allmächtige Gott, Gott Vater, Sohn und Heiliger Geist.

 Schlußlied: Gottes guter Segen ( Liederbuch Seite 76)

Einzelsegen mit Handauflegung:

Gott segne Deine Liebe. Durch Deine Liebe möchte er sichtbar und spürbar sein. Durch Christus unseren Freund und Begleiter. Amen.

oder
Gott segne Eure Liebe. Durch Eure Liebe möchte er sichtbar und spürbar sein. Durch Christus unseren Freund und Begleiter. Amen. 
Begleitung:    Kompliment ( Sportfreunde Stiller) + Halt mi no einmol (PommFritz)

